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|  Achsen sind Ebenen

Bedeutung der Achsen

Achsen im Entwurf
Am Anfang eines jeden Entwurfs stehen die Propor tionen, 
die großen Linien und Richtungen des späteren Bauwerks 
zur Diskussion. Dabei entstehen Achsen und Achsmaße 
aus der gegenseitigen Abwägung zwischen gewünschter 
Gestaltung, optimaler Herstellung und beabsichtigter 
Nutzung. 

Konstanz der Achsmaße
Achsmasse bleiben im Gegensatz zu lichten Maßen vom 
Entwurf bis zur Ausführung bestehen, selbst wenn Bau-
teile ihre Abmessungen verändern. Vor allem aber ist die 
Achsvermaßung ein verbindliches Bezugsmaß vom Entwurf, 
über den Rohbau bis zum Ausbau. 

Achsen im Bauablauf
Achsen fallen oft mit der Tragstruktur zusammen und bie-
ten dadurch eine Systematik für das Bauen. Sie entwickeln 
sich zu einem Regelwerk für Bauabläufe – Bauen und Pla-
nen mit System. Achsen können Ordnungsprinzipien bieten 
und verbessern die Qualitäts-, Kosten- und Terminkontrolle. 

Ein rechtsverbindlicher Planbestandteil
Für den Planer und Zeichner sind Achsen kein schmücken-
des Beiwerk, ganz im Gegenteil: Achsen sind mit ihren 
Achsbezeichnungen und den Achsmaßen ganz elemen-
tare Planbestandteile, auf die sich die weitere Bemaßung 
bezieht. Gerade für die Zuordnung von Detailzeichnungen 
in den geometrischen Gesamtkontext sind Achsen uner-
setzlich. 

Jeder Fehler in der Achsendarstellung, sei es die nicht ein-
deutige Achsbezeichnung oder eine falsche Bemaßung der 
Achsabstände oder eine verrutschte Darstellung der Achsen 
in einer Detaildarstellung, zieht schwerwiegende Folgen 
nach sich, von der Planung bis in die Bauausführung. 

Als Konstruktionshilfsmittel
Achsen spielen auch in der Konstruktion innerhalb eines 
2D- oder 3D-Systems eine große Rolle. Sie sind wichtige 
Fixpunkte, auf die der Konstrukteur zuverlässig fangen und 
weiterkonstruieren kann. Insofern ermöglichen Achsen in 
Form von Rastern eine effektive Eingabe.

Dipl.-Ing. (FH) Uli Eichenauer

Achsen sind Ebenen 
Über die Bedeutung der Achsen vom Entwurf  
bis zum rechtsverbindlichen Planbestandteil

Achsen prägen das Bauwesen, von der ersten Skizze über die Ausführung bis hinein in die Nutzung. Oft 

werden Achsen beim Entwurf oder auf den Ausführungsplänen nur als Striche wahrgenommen. Tatsäch-

lich sind Achsen aber Abbildungen wichtiger Ebenen, welche die Kubatur des Bauwerks durchschneiden. 

Genau hier setzt ein neues ViCADo-Feature der mb WorkSuite 2014 ein, mit dem Achsen konsequent als 

Ebenen in 3D behandelt werden. 
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Achsen als Zeichnungselemente

Am Zeichenbrett
Beim händischen Zeichnen gehörten die Achsen noch zu 
den Zeichnungshilfen. Für jedes Detail werden zunächst 
die Achsen gezeichnet, dann daran abgeleitet die Struk-
tur. Änderungen der Achsmaße bedeuten in der Regel ein 
komplettes Neuzeichnen aller bisherigen Planbestandteile. 

In einem 2D-CAD-System
Eine Achsdarstellung besteht aus der Achsbezeichnung, 
einer Achslinie und der Vermaßung der Abstände zu den 
Nachbarachsen. Das alles sind Zeichnungsbestandteile, 
welches jedes normale 2D-CAD-System beherrscht: Text, 
Kreis, Linie, Vermaßung. Die Arbeit entspricht weitgehend 
dem Zeichnen am Zeichenbrett. 

Achsen als 2D-Raster
Die Regelmäßigkeit von Rasterdarstellungen führt sehr 
schnell zu der Verwendung von 2D-Rastern als Achsen-
ersatz. Hier werden in einer Draufsicht, in einem Schnitt 
oder in einer Ansicht zweidimensionale, voneinander unab-
hängige Linienraster definiert, um die Rasterlinien zu simu-
lieren. Nachträgliche Änderungen an den Achsen bedeutet 
dann das sorgfältige Nachführen in allen Planbestandteilen.

Achsen sind Ebenen

Die gängige Darstellung von Achsen, sei es beim Entwurf 
oder in der Ausführungsplanung, verleitet zu der Wahrneh-
mung, Achsen seien Linien. Tatsächlich sind Achsen aber 
Ebenen, welche die Kubatur des Bauwerks durchschneiden. 
Diese Missdeutung kommt daher, weil Achsen auf einem 
Plan nur dann eingezeichnet werden, wenn ihre Achsebene 
die Planebene orthogonal schneidet und dadurch die Ebene 
der Achsen als Linie erscheint. 

Achsen als Objekte

In einem 3D-CAD-System
Hier werden Achsen nicht mit Linien, Texten und Krei-
sen erzeugt, sondern als intelligente Objekte definiert. Sie 
um fassen immer eine gesamte Achsenschar. Die Achsen-
scharen sind Bestandteil des Gesamtmodels und die Dar-
stellung der Achsen erfolgt automatisch in allen Sichten 
(Grundriss, Ansicht, Schnitt, Detail), wo Achsen ebenen 
und Darstellungsebenen orthogonal zueinander ste-
hen. Zusätzlich können für jede dieser Sichten indivi-
duelle Darstellungen eingestellt werden, die sogenannten 
sichtspezifischen Darstellungen.

Achsenscharen statt einzelne Achsen
Achsen werden in der Regel in ganzen Achsenscharen 
definiert, deren Abstände zwar oft identisch sind, aber 
auch beliebig variieren können. Bei rechteckigen Bauwerken 
stehen diese Achsen orthogonal zueinander und selbst die 
Geschossigkeit kann als eigene Achsenschar aufgefasst 
werden. Sie können auch in unterschiedlichen Winkeln zu-
einander auftreten. Bei komplexen Gebäudegeo metrien 
weisen Achsscharen verschiedene Richtungen auf, die sogar 
durch eine radial verlaufende Achsenschar ineinander über-
gehen können. 

Keine Angst vor Achsen

Achsangaben haben einen rechtsverbindlichen Charakter. 
Mit einem einmal definierten Achsenobjekt sind alle dessen 
Abbildungen stets stimmig und widerspruchsfrei. Achsen 
können sehr einfach eingesetzt werden und verhelfen 
jedem Plan zu einer besseren Strukturierung und Lesbar-
keit. Durch die Implementierung als Achsenobjekte drän-
gen sich Achsen als einfaches und sicheres Kommunika-
tionsmittel geradezu auf.
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Eingangzohne_von rechts_vorn

Durchgesteckte Räume

+ 72

+ 72

+ 60

Eingangzohne_von rechts_vorn

Zonierung_Tests_EG

+ 24

+ 2 schwerpunkte Eingang/Garten

Eingangzohne_von rechts_vorn

+ 60

+ Eingangzohne_von rechts_vorn

Gottesdienstraum nach Westen orientiert
~ kaum Belichtung währen der üblichen Gottesdienstzeiten 
   Vormittags
+ Blendfreies Nordlicht gut für Beamerpräsentation.
-  kaum Oktionsfläche im flurraum, Lage Hausanschlussraum zu präsent. 

+ 72

Gottesdienstraum nach Nord orientiert, verbreitert.
- Form nicht praktikabel.
- Schlauchartiger Charakter im Flur, 
  Dunkelzohne in Gebäude mitte wird noch dunkler
+ Durchgestäckte Räume, Klare Eingange und 
   Durchblicke durch das gesammte Gebläude ins Grüne

Test Umorientierung Gottesdienstraum

+  Nach vorn Ablesbar, natürliche Belichtung von Westen moeglich
~  Blick vom Gottesdienstraum unatraktiv; auf Straße/Nachbarbebauung, 
    Alternativ möglich mit Material/Konstruktion darauf zu reagieren, z.B. Halbdruchlässiges Glas/Oberlichter.
-   Dunkelzohne vergrößert/ Form wirkt gezwungen
-   Eingangsituation nicht klar ersichtlich, kein klarer Haupteingang.

ZU DUNKEL...

Gottesdienstraum nach Nord orientiert
+ Verbreitert, + Fahrstuhl näher an Treppe, Gaderobe näher Eingang

- 3 Hauptbereiche in Floyerzohne; 
      - Ankommen/
      - Treffen vor & nach dem Gottestdienst/
      - Essen/Treffen 2 Eingang?
  die beiden letzter aber in einem integierbar.
- Flurfläche zerfließ.

      

+ Durchgesteckte Räume/Klare Blickbeziehung+ Öffnungen zu Baby-, Technikräume liegen im Rücken
   des Besuchers, klarer/Ruhiger Raumeindruck/Bleibt erhalten.

Eingangzohne_von rechts_vorn

+ 60

+ 72

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer
-  Fahrstuhl Austritt im OG seltsam.

Gottesdienstraum nach Nord orientiert
~ kaum Belichtung über Decke/Oberlichter denkbar... 
   natürliche Belichtung während der Gottesdienstzeiten 
   (~ zusätzliche kosten/ Bild in Ansicht),
+ weiterhin Beamerpräsentation Moeglich.
-  Lage Technik/Baby-Raum durchlöchert breite Wand 
   = kann Unruhig sein/Turnhallen Charakter.
+  mehr Aktionsfläche im Foyer
+ Vorraum/Raum für Treffen zum Garten hin.

+ 60

Test Umorientierung Gottesdienstraum +
 Einbindung von Hof

+  Nach vorn Ablesbar, natürliche Belichtung von Westen moeglich
~  Blick vom Gottesdienstraum unatraktiv; auf Straße/Nachbarbebauung, 
    Alternativ möglich mit Material/Konstruktion darauf zu reagieren, z.B. Halbdruchlässiges Glas/Oberlichter.
~  Dunkelzohne veringert
~  Eingangsituation weiterhin dunkel
-   Nebenräume nicht mehr in einer Lienie/Anschlüsse unpraktisch/ Küche tote Ecke?!

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer/noch nicht optimiert.
~ Fahrstuhl zu weit von Treppe entfernt, nicht gleicher weg
+ mehre Abstellräume erleichterter Zugang für mehrer Helfer.

Alternative Vorschlag für Empore; 

~ Zonierung Nebenräume wird klarer/weiter optimieren
+ Aktionsraum/Raum für Moegliche Veranstaltunge im Foyer wird größer
 

+ Orientierung Gottesdienstraum nach westen
   Blendfreies Nordlicht für Beamerpräsentation,
   Blick auf begrühnten Hang/Natursteinmauer, nicht auf Umgebungsbebauung

+ Zonierung Nebenräume in einem Strang

+ 60
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Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

EG

Zonierung_Tests_EG+OG

Mögliche für Empore; 

-  Lage Fahrstuhl 
-  Dafür das Empore nicht immer benutzt wird, nimmt sehr viel Raum ein
   würde Gottesdienstraum noch weiter "durchlöchern" unruhe schaffen.

Mögliche für Empore, test lage Fahrstuhl in lienie mit Treppe.

-  Lage Fahrstuhl 
-  Dafür das Empore nicht immer benutzt wird, nimmt sehr viel Raum ein
   würde Gottesdienstraum noch weiter "durchlöchern" unruhe schaffen.

Mögliche für Empore, test lage Fahrstuhl in lienie mit Treppe.

+ Lage Fahrstuhl 
~ Empore
-  großer Besprechungsraum/Büro keine klare Foyer zohne oben.

Mögliche für Empore, mehr Foyerzohne oben

+ Lage Fahrstuhl 
~ Empore
~ großer Besprechungsraum
~ klare Foyer zohne oben/aber noch optimierbar.

Bibliothek_Ruhezohne

Weitere Optimierung in 3D....

Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

Ohne Empore

+ Lage Fahrstuhl/Großzügiger Lagerraum von Fahrstuhl aus Bedienbar
+ Pastoren Zimmer Blick zum Eingang + Zugang kleiner Besprechungsraum
+ Jugendraum seperat auch nachmittags von Feuertreppe zugänglich
+  klare Foyer zohne oben

+ 72

+ 24

+ 42

Vorschlag Ohne Empore 

+  Lage Fahrstuhl/Großzügiger Lagerraum von Fahrstuhl aus Bedienbar
+  Pastoren Zimmer Blick zum Eingang + Zugang kleiner Besprechungsraum
+  Jugendraum seperat auch nachmittags von Feuertreppe zugänglich
+  klare Foyer-zohne oben
+  Nebenräume wird klarer zoniert in Dunkelzohn
+  Fahrstuhl und Treppe eine Zugangsrichtung, nah bei einander.

Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

Eingangzohne_von rechts_vorn

EG

Bibliothek_Ruhezohne

Zugänge
+ 2 klare Schwerpunkte Eingang/Garten
+ Haupteingang gut von Straße sichtbar
+ Nebeneingänge und Haupteingänge klare Achse/Druchgesteckt Räume
   Klare Orientierung

Gottesdienstraum
+ Wenige Öffnungen, Baby+Technik an kurzer Wand hinter Besucher
   Ruhiger Konzentierter Raum Ausgerichtet zur Bühne
+ Öffnungen nach Norden im Gottesdienstraum
    + Blendfreies Nordlicht, gut für Beamerpräsentation
    + Blick nach Norden Auf Bepflanzung nicht auf Straße/Nachbarbebauung
       = Ruhiger Blick/ natürliches Stilleben für den Gottesdienstraum
+ Bezug zum Flur halbtransparent

Foyer
+ Aktionsfläche so groß wie Moeglich für Veranstaltungen vor/nach dem Gottesdienst
+ Nach Außen gut Sichtbar, Einsehbar Offen + Einladent
+ Direkter Zugang zur Terrasse, Erweiterung für Stehkaffe,
+ Direkter Zugang zum Garten/Vorplatz

Nebenräume
+ Reduziert auf ein min. vgl. Bürobauten
+ Eingänge zu Nebenräume klar in einem Flur orientiert.
+ Eingang zu Toiletten hinter Abstellraum/Gaderobe, nicht direkt einsehbar + funktional
+ Hausanschlussliegt an Anschlussstraße, Sonst alle Nebenräume in einem Strank, einfache Installation.

Eingangzohne_von rechts_vorn
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Eingangzohne_von rechts_vorn

Durchgesteckte Räume

+ 72

+ 72

+ 60

Eingangzohne_von rechts_vorn

Zonierung_Tests_EG

+ 24

+ 2 schwerpunkte Eingang/Garten

Eingangzohne_von rechts_vorn

+ 60

+ Eingangzohne_von rechts_vorn

Gottesdienstraum nach Westen orientiert
~ kaum Belichtung währen der üblichen Gottesdienstzeiten 
   Vormittags
+ Blendfreies Nordlicht gut für Beamerpräsentation.
-  kaum Oktionsfläche im flurraum, Lage Hausanschlussraum zu präsent. 

+ 72

Gottesdienstraum nach Nord orientiert, verbreitert.
- Form nicht praktikabel.
- Schlauchartiger Charakter im Flur, 
  Dunkelzohne in Gebäude mitte wird noch dunkler
+ Durchgestäckte Räume, Klare Eingange und 
   Durchblicke durch das gesammte Gebläude ins Grüne

Test Umorientierung Gottesdienstraum

+  Nach vorn Ablesbar, natürliche Belichtung von Westen moeglich
~  Blick vom Gottesdienstraum unatraktiv; auf Straße/Nachbarbebauung, 
    Alternativ möglich mit Material/Konstruktion darauf zu reagieren, z.B. Halbdruchlässiges Glas/Oberlichter.
-   Dunkelzohne vergrößert/ Form wirkt gezwungen
-   Eingangsituation nicht klar ersichtlich, kein klarer Haupteingang.

ZU DUNKEL...

Gottesdienstraum nach Nord orientiert
+ Verbreitert, + Fahrstuhl näher an Treppe, Gaderobe näher Eingang

- 3 Hauptbereiche in Floyerzohne; 
      - Ankommen/
      - Treffen vor & nach dem Gottestdienst/
      - Essen/Treffen 2 Eingang?
  die beiden letzter aber in einem integierbar.
- Flurfläche zerfließ.

      

+ Durchgesteckte Räume/Klare Blickbeziehung+ Öffnungen zu Baby-, Technikräume liegen im Rücken
   des Besuchers, klarer/Ruhiger Raumeindruck/Bleibt erhalten.

Eingangzohne_von rechts_vorn

+ 60

+ 72

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer
-  Fahrstuhl Austritt im OG seltsam.

Gottesdienstraum nach Nord orientiert
~ kaum Belichtung über Decke/Oberlichter denkbar... 
   natürliche Belichtung während der Gottesdienstzeiten 
   (~ zusätzliche kosten/ Bild in Ansicht),
+ weiterhin Beamerpräsentation Moeglich.
-  Lage Technik/Baby-Raum durchlöchert breite Wand 
   = kann Unruhig sein/Turnhallen Charakter.
+  mehr Aktionsfläche im Foyer
+ Vorraum/Raum für Treffen zum Garten hin.

+ 60

Test Umorientierung Gottesdienstraum +
 Einbindung von Hof

+  Nach vorn Ablesbar, natürliche Belichtung von Westen moeglich
~  Blick vom Gottesdienstraum unatraktiv; auf Straße/Nachbarbebauung, 
    Alternativ möglich mit Material/Konstruktion darauf zu reagieren, z.B. Halbdruchlässiges Glas/Oberlichter.
~  Dunkelzohne veringert
~  Eingangsituation weiterhin dunkel
-   Nebenräume nicht mehr in einer Lienie/Anschlüsse unpraktisch/ Küche tote Ecke?!

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer/noch nicht optimiert.
~ Fahrstuhl zu weit von Treppe entfernt, nicht gleicher weg
+ mehre Abstellräume erleichterter Zugang für mehrer Helfer.

Alternative Vorschlag für Empore; 

~ Zonierung Nebenräume wird klarer/weiter optimieren
+ Aktionsraum/Raum für Moegliche Veranstaltunge im Foyer wird größer
 

+ Orientierung Gottesdienstraum nach westen
   Blendfreies Nordlicht für Beamerpräsentation,
   Blick auf begrühnten Hang/Natursteinmauer, nicht auf Umgebungsbebauung

+ Zonierung Nebenräume in einem Strang

+ 60
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Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

EG

Zonierung_Tests_EG+OG

Mögliche für Empore; 

-  Lage Fahrstuhl 
-  Dafür das Empore nicht immer benutzt wird, nimmt sehr viel Raum ein
   würde Gottesdienstraum noch weiter "durchlöchern" unruhe schaffen.

Mögliche für Empore, test lage Fahrstuhl in lienie mit Treppe.

-  Lage Fahrstuhl 
-  Dafür das Empore nicht immer benutzt wird, nimmt sehr viel Raum ein
   würde Gottesdienstraum noch weiter "durchlöchern" unruhe schaffen.

Mögliche für Empore, test lage Fahrstuhl in lienie mit Treppe.

+ Lage Fahrstuhl 
~ Empore
-  großer Besprechungsraum/Büro keine klare Foyer zohne oben.

Mögliche für Empore, mehr Foyerzohne oben

+ Lage Fahrstuhl 
~ Empore
~ großer Besprechungsraum
~ klare Foyer zohne oben/aber noch optimierbar.

Bibliothek_Ruhezohne

Weitere Optimierung in 3D....

Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

Ohne Empore

+ Lage Fahrstuhl/Großzügiger Lagerraum von Fahrstuhl aus Bedienbar
+ Pastoren Zimmer Blick zum Eingang + Zugang kleiner Besprechungsraum
+ Jugendraum seperat auch nachmittags von Feuertreppe zugänglich
+  klare Foyer zohne oben

+ 72

+ 24

+ 42

Vorschlag Ohne Empore 

+  Lage Fahrstuhl/Großzügiger Lagerraum von Fahrstuhl aus Bedienbar
+  Pastoren Zimmer Blick zum Eingang + Zugang kleiner Besprechungsraum
+  Jugendraum seperat auch nachmittags von Feuertreppe zugänglich
+  klare Foyer-zohne oben
+  Nebenräume wird klarer zoniert in Dunkelzohn
+  Fahrstuhl und Treppe eine Zugangsrichtung, nah bei einander.

Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

Eingangzohne_von rechts_vorn

EG

Bibliothek_Ruhezohne

Zugänge
+ 2 klare Schwerpunkte Eingang/Garten
+ Haupteingang gut von Straße sichtbar
+ Nebeneingänge und Haupteingänge klare Achse/Druchgesteckt Räume
   Klare Orientierung

Gottesdienstraum
+ Wenige Öffnungen, Baby+Technik an kurzer Wand hinter Besucher
   Ruhiger Konzentierter Raum Ausgerichtet zur Bühne
+ Öffnungen nach Norden im Gottesdienstraum
    + Blendfreies Nordlicht, gut für Beamerpräsentation
    + Blick nach Norden Auf Bepflanzung nicht auf Straße/Nachbarbebauung
       = Ruhiger Blick/ natürliches Stilleben für den Gottesdienstraum
+ Bezug zum Flur halbtransparent

Foyer
+ Aktionsfläche so groß wie Moeglich für Veranstaltungen vor/nach dem Gottesdienst
+ Nach Außen gut Sichtbar, Einsehbar Offen + Einladent
+ Direkter Zugang zur Terrasse, Erweiterung für Stehkaffe,
+ Direkter Zugang zum Garten/Vorplatz

Nebenräume
+ Reduziert auf ein min. vgl. Bürobauten
+ Eingänge zu Nebenräume klar in einem Flur orientiert.
+ Eingang zu Toiletten hinter Abstellraum/Gaderobe, nicht direkt einsehbar + funktional
+ Hausanschlussliegt an Anschlussstraße, Sonst alle Nebenräume in einem Strank, einfache Installation.

Eingangzohne_von rechts_vorn

+ 24
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+ 72

(gesammt 204)
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(nur Raum ~ bis zu 199 personen)

Kindergottesdienst?
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+ 40

Rettungstreppe

Treffen

(+ Extra Zugang abends/Nachmittags_ 
 für Jugendliche)

Bibliothek_Ruhezohne

+ 24

(ggf. Erweiterung_Empore moeglich)

(+ flur ~ bis zu 240_personen)

+ 6
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Test Umorientierung Gottesdienstraum

+  Nach vorne ablesbar, natürliche Belichtung von Westen möglich
~  Blick vom Gottesdienstraum unattraktiv; auf Straße/Nachbarbebauung, 
    Alternativ möglich mit Material/Konstruktion darauf zu reagieren, z.B. Halbdruchlässiges Glas/Oberlichter.
-   Dunkelzone vergrößert/ Form wirkt gezwungen
-   Eingangsituation nicht klar ersichtlich, kein klarer Haupteingang.

+ 24

+ 72

+ 24

+ 72

Empore

Test Umorientierung Gottesdienstraum +
 Einbindung von Hof

+  Nach vorn Ablesbar, natürliche Belichtung von Westen moeglich
~  Blick vom Gottesdienstraum unatraktiv; auf Straße/Nachbarbebauung, 
    Alternativ möglich mit Material/Konstruktion darauf zu reagieren, z.B. Halbdruchlässiges Glas/Oberlichter.
~  Dunkelzohne veringert
~  Eingangsituation weiterhin dunkel
-   Nebenräume nicht mehr in einer Lienie/Anschlüsse unpraktisch/ Küche tote Ecke?!

+ 72

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer

Eingangzohne_von rechts_vorn

Alternative Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer/noch nicht optimiert.
~ Fahrstuhl zu weit von Treppe entfernt, nicht gleicher weg
+ mehre Abstellräume erleichterter Zugang für mehrer Helfer.

Alternative Vorschlag für Empore; 

~ Zonierung Nebenräume wird klarer/weiter optimieren
+ Aktionsraum/Raum für Moegliche Veranstaltunge im Foyer wird größer
 

+ Orientierung Gottesdienstraum nach westen
   Blendfreies Nordlicht für Beamerpräsentation,
   Blick auf begrühnten Hang/Natursteinmauer, nicht auf Umgebungsbebauung

+ Zonierung Nebenräume in einem Strang

Mögliche für Empore; 

-  Lage Fahrstuhl 
-  Dafür das Empore nicht immer benutzt wird, nimmt sehr viel Raum ein
   würde Gottesdienstraum noch weiter "durchlöchern" unruhe schaffen.

Mögliche für Empore, test lage Fahrstuhl in lienie mit Treppe.

-  Lage Fahrstuhl 
-  Dafür das Empore nicht immer benutzt wird, nimmt sehr viel Raum ein
   würde Gottesdienstraum noch weiter "durchlöchern" unruhe schaffen.

Mögliche für Empore, test lage Fahrstuhl in lienie mit Treppe.

+ Lage Fahrstuhl 
~ Empore
-  großer Besprechungsraum/Büro keine klare Foyer zohne oben.

Mögliche für Empore, mehr Foyerzohne oben

+ Lage Fahrstuhl 
~ Empore
~ großer Besprechungsraum
~ klare Foyer zohne oben/aber noch optimierbar.

luftraum

Bibliothek_Ruhezohne

+ 24

Bibliothek_Ruhezohne

Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

+48

+ 72

OG

+ 60

Durchgesteckte Räume

+ 60

ZU DUNKEL...

+ 72
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Ermittlung zu der zu bebauende Fläche

+ 60

Eingangzohne_von rechts_vorn

Eingangzohne_von rechts_vorn

Aus skitzzen/Besprechungsunterlagen       +        Bebauungsplan

+ 72

+ 72

Ermittelte
max Baufläche

u.a. aus eigenen Skitzzen, Raumprgramm
Interenttrecherche, Versammlungstädtenverordung, 
Fachliteratur (siehe Neufert) ...etc.

Raumflächen aus 
Raumprogramm

Bibliothek_Ruhezohne

Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

Gottesdienstraum nach Nord orientiert
~ kaum Belichtung über Decke/Oberlichter denkbar... 
   natürliche Belichtung während der Gottesdienstzeiten 
   (~ zusätzliche kosten/ Bild in Ansicht),
+ weiterhin Beamerpräsentation moeglich.
-  Lage Technik/Baby-Raum durchlöchert breite Wand 
   = kann Unruhig sein/Turnhallen Charakter.
+  mehr Aktionsfläche im Foyer
+ Vorraum/Raum für Treffen zum Garten hin.

Parkflächen/Außenraum

+ Begrühnter Hang/Bruchsteinmauer als Stilleben für Gottesdienstraum
+ Vorzohne vor Haupteingang, mit Einladender Begrühnung/Verdeckt HAR-Raum
+ Terrasse vor Foyer, Erweiterung des Raums nach Außen
+ Bepflanzungsteifen = Schutz/Distance zur Parkplätzen

+ Anzahl Parkplätze
~ Orientierung Parkplätze/Rangieren 

Gottesdienstraum nach Nord orientiert, verbreitert.
- Form nicht praktikabel.
- Schlauchartiger Charakter im Flur, 
  Dunkelzohne in Gebäude mitte wird noch dunkler
+ Durchgestäckte Räume, Klare Eingange und 
   Durchblicke durch das gesammte Gebläude ins Grüne

Ohne Empore

+ Lage Fahrstuhl/Großzügiger Lagerraum von Fahrstuhl aus Bedienbar
+ Pastoren Zimmer Blick zum Eingang + Zugang kleiner Besprechungsraum
+ Jugendraum seperat auch nachmittags von Feuertreppe zugänglich
+  klare Foyer zohne oben

Gottesdienstraum nach Nord orientiert
+ Verbreitert, + Fahrstuhl näher an Treppe, Gaderobe näher Eingang

- 3 Hauptbereiche in Floyerzohne; 
      - Ankommen/
      - Treffen vor & nach dem Gottestdienst/
      - Essen/Treffen 2 Eingang?
  die beiden letzter aber in einem integierbar.
- Flurfläche zerfließ.

      

Vorschlag Ohne Empore 

+  Lage Fahrstuhl/Großzügiger Lagerraum von Fahrstuhl aus Bedienbar
+  Pastoren Zimmer Blick zum Eingang + Zugang kleiner Besprechungsraum
+  Jugendraum seperat auch nachmittags von Feuertreppe zugänglich
+  klare Foyer-zohne oben
+  Nebenräume wird klarer zoniert in Dunkelzohn
+  Fahrstuhl und Treppe eine Zugangsrichtung, nah bei einander.

luftraum

(gesammt 204)

EG

+ 6

Ermittelte 
Raumflächen

+ 30

Zonierung_Tests_EG

Empore

+ Durchgesteckte Räume/Klare Blickbeziehung

EG

+ 24

+ 72

Zonierung_Tests_EG+OG

+ 60

+ 24

+ 60

Aus beide_moegliches Baufeld ermittelt = 697,03m2

+ Öffnungen zu Baby-, Technikräume liegen im Rücken
   des Besuchers, klarer/ruhiger Raumeindruck/bleibt erhalten.

+ 2 Schwerpunkte Eingang/Garten

Aus Besprechungsunterlagen_13.03.05

+ Eingangzone_von rechts_vorn

+ 42

Aus Katasterplan ~ kopiert

Gottesdienstraum nach Westen orientiert
~ kaum Belichtung währen der üblichen Gottesdienstzeiten 
   Vormittags
+ Blendfreies Nordlicht gut für Beamerpräsentation.
-  kaum Oktionsfläche im Flurraum, Lage Hausanschlussraum zu präsent. 
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Alternativer Vorschlag für Empore; 

Öffnung des Gottesdienstraums zum Flur +  
Wechsel der Bestuhlung

~ Zonierung Nebenräume wird klarer
-  Fahrstuhl Austritt im OG seltsam.

Zugänge
+ 2 klare Schwerpunkte Eingang/Garten
+ Haupteingang gut von Straße sichtbar
+ Nebeneingänge und Haupteingänge klare Achse/Druchgesteckt Räume
   Klare Orientierung

Gottesdienstraum
+ Wenige Öffnungen, Baby+Technik an kurzer Wand hinter Besucher
   Ruhiger Konzentierter Raum Ausgerichtet zur Bühne
+ Öffnungen nach Norden im Gottesdienstraum
    + Blendfreies Nordlicht, gut für Beamerpräsentation
    + Blick nach Norden Auf Bepflanzung nicht auf Straße/Nachbarbebauung
       = Ruhiger Blick/ natürliches Stilleben für den Gottesdienstraum
+ Bezug zum Flur halbtransparent

Foyer
+ Aktionsfläche so groß wie Moeglich für Veranstaltungen vor/nach dem Gottesdienst
+ Nach Außen gut Sichtbar, Einsehbar Offen + Einladent
+ Direkter Zugang zur Terrasse, Erweiterung für Stehkaffe,
+ Direkter Zugang zum Garten/Vorplatz

Nebenräume
+ Reduziert auf ein min. vgl. Bürobauten
+ Eingänge zu Nebenräume klar in einem Flur orientiert.
+ Eingang zu Toiletten hinter Abstellraum/Gaderobe, nicht direkt einsehbar + funktional
+ Hausanschlussliegt an Anschlussstraße, Sonst alle Nebenräume in einem Strank, einfache Installation.

Eingangzohne_von rechts_vorn

Weitere Optimierung in 3D....

Empore

FAZIT

Kindergottesdienst?
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+ 24

(nur Raum ~ bis zu 199 personen)

EG
+ 6

+ 25

+ 40

(+ flur ~ bis zu 240_personen)

Treffen

(ggf. Erweiterung_Empore moeglich)

OG

zugang zu kleinen 
Besprechungsraum
Seelsorge... etc

Bibliothek_Ruhezohne

luftraum

Rettungstreppe
(+ Extra Zugang abends/Nachmittags_ 
 für Jugendliche)
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Achsen in ViCADo 2014

Vom 2D- zu 3D-Raster
Bisher waren in ViCADo 2D-Raster in Draufsichten möglich.  
Für ViCADo 2014 wurde das Raster grundlegend überarbei-
tet und steht nun auch als 3D-Raster zur Verfügung. 

Achsen und 3D-Raster
In ViCADo werden die Vorteile eines Achsenobjekts und die 
Vorteile eines 3D-Rasters konsequent verbunden:

• Achsen werden als 3D-Raster definiert und sind 
dadurch ein Modellbestandteil.

• Jede Darstellung einer Achse ist nur die Abbildung 
des Achsenobjektes. Die Darstellungen sind in 
verschiedenen Sichten dadurch stets widerspruchsfrei.

• 3D-Raster stehen während der Konstruktion  
als Eingabehilfe zur Verfügung.

• Die Darstellung der 3D-Raster als Achsen in einem 
Planteil sind individuell einstellbar, sie wird über Ein-
stellungen zur sichtspezischen Darstellung gesteuert. 

3D-Raster / Achsen anlegen
Es ist gleichgültig, ob 3D-Raster in Draufsichten, Schnitten, 
Ansichten oder Detailsichten definiert werden. Als Modell-
bestandteil werden sie sofort in allen Sichten dargestellt.

Eigenschaften der Raster
Jeder Rastertyp hat seinen eigenen Eigenschaftendialog, 
in dem alle Merkmale wie Geometrie oder Gittergrößen 
festgelegt werden. Die Unterteilung begrenzter karte-
sischer bzw. radialer Raster erfolgt durch die Eingabe des 
gewünschten Abstandes und der Anzahl der Rasterlinien 
bzw. des Radienintervalls und des Differenzwinkels. So 
können für jedes Raster verschiedene Unterteilungen de-
finiert werden.

Achsenbeschriftung
Die Achsenbeschriftung bei begrenzten Rastern ist optional 
möglich und für jede Ebene eigenständig festgelegt. Die 
in ViCADo hinterlegten Beschriftungs varianten können 
beliebig individuell konfiguriert werden.

Bewährte Vorlagentechnik
Auch für 3D-Raster bzw. Achsen steht die Vorlagentechnik 
zur Verfügung. Einmal definierte Raster lassen sich bequem 
als Vorlage verwalten und stehen für zukünftige Einsätze 
schnell zur Verfügung.

Arbeiten mit Rastern

Raster als Hinterlegungsobjekt
Mit dem einfachen Setzen eines Häkchens können Raster 
als Hinterlegungsobjekt genutzt werden, so dass das Raster 
immer im Hintergrund erscheint.

Raster fangen
Raster können jederzeit als fangbar oder nicht fangbar 
geschaltet werden.
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Für die Achsenbeschriftung können ein Textfont mit Farbe 
und Größe, aber auch ein Rahmentyp für den Text festgelegt 
werden. Die Beschriftungsanzeige selbst lässt sich optional 
für den jeweiligen Rasterrand ein- oder ausblenden. 

Individuelle Darstellungen lassen sich bequem zentral als 
Variante abspeichern und den Sicht-Darstellungen auf 
Dauer zuordnen.

Achsenbezeichnungen können grafisch in der Sicht ver-
schoben und deren Grafikeinstellungen maßstabsbezogen 
angepasst werden.

Raster in Sicht unsichtbar
In jeder Sicht können über die Sichtbarkeitskategorien in 
den Sicht-Eigenschaften alle Raster unsichtbar geschaltet 
werden, ebenso kann für einzelne markierte Raster die 
Sichtbarkeit über das Kontextmenü gesteuert werden.

Arbeiten mit mehreren Rastern
Raster sind mehr als nur ein Eingabehilfe, sie sind Modellbe-
standteil und so wie andere Bauteile mehrfach einsetzbar. 

Während der Eingabe kann der gezielte Wechsel zwi-
schen einzeln sichtbaren Rastern hilfreich sein, wenn sich 
Raster linien überdecken. Eine zusätzliche Funktion ermög-
licht den praktischen Wechsel zwischen sichtbaren Rastern 
auf Knopfdruck. So ist ein schneller Austausch der Raster 
während einer Bauteileingabe gewährleistet. Das einfache 
Deaktivieren der Funktion bewirkt, dass sofort wieder alle 
im Dialog ausgewählten Raster aktiv sind.

Sichtbezogene Darstellungen der Raster und Achsen
Für jede Sicht ist eine eigene angepasste Darstellung des 
Rasters wählbar. Merkmale wie Rasterstift, Punkt- oder 
Linien darstellung sowie die gewünschte Ebenenanzeige 
sind individuell einstellbar. Bei den begrenzten Rastern 
steht in der Liniendarstellung zusätzlich ein Linienüberstand 
als Versatz zur Verfügung.
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Kaffee, Veranstaltungen, treffen...
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Raster in der Visualisierung

3D-Raster können auch innerhalb einer Visualisierung an-
gezeigt werden, um Höhenniveaus oder bestimmte Bauteil-
lagen auf einen Blick ablesen zu können. Dazu lassen sich 
alle 2D-Sichten über die Sicht-Eigenschaften einer Visuali-
sierungssicht einfach zuschalten und so als Bestandteil der 
Visualisierung nutzen.

Fazit

Mit der mb WorkSuite 2014 eröffnen sich neue Möglich-
keiten bei der Verwendung von Rastern in ViCADo. Die 
neue Funktionalität „3D-Raster“, durch die bei einmaligem 
Setzen in einer Draufsicht gleichzeitig Raster in Schnitten 
und Ansichten erzeugt werden, dient dem effizienteren 
Arbeiten und wirkt dem steigenden Termindruck entge-
gen. Diese abgerundete Funktion bietet eine übersicht-
liche und individuelle Darstellung von Modellen und Plä-
nen. „3D-Raster mit sichtbezogener Darstellung“ - ein 
weiteres Tool, um das Arbeiten mit ViCADo noch komfor-
tabler zu gestalten.

Dipl.-Ing. (FH) Ulrich Eichenauer
Softwareberatung Eichenauer, Berlin 
mb-news@mbaec.de 

i Ursprung und Geschichte

Der Begriff „Raster“ oder auch „Rastrum“ kommt aus 
dem lateinischen und bedeutet Harke, nach dem gitter-
artigen Linienwerk. 

Die Vorgehensweise, zu gestaltende Elemente in einem 
Raster zu unterteilen, ist nicht neu. Besonders in Kunst 
und Architektur wird diese Technik bereits seit langer 
Zeit genutzt. 

Bereits im Mittelalter wurden bei Handschriften vor dem 
Schreiben einfache Raster auf eine Seite gezeichnet, um 
eine einheitliche Einteilung der Seiten eines Buches zu 
erhalten. Auch die Maya hatten eine regelmäßige Eintei-
lung durch erkennbare Hilfslinien. 

Bei ihren Unterteilungen und Berechnungen ließen sich 
die Künstler dabei meist von der Natur inspirieren. Klas-
sische Unterteilungssysteme, wie der „Goldene Schnitt“, 
können von der Natur hergeleitet werden und wurden 
u.a. von Leonardo da Vinci intensiv studiert.

Die grafische Arbeit mit Rastern entstammt der kon-
struktiven Kunst aus Holland und Russland Anfang des 
20. Jahrhunderts. Der Durchbruch zum echten Raster-
system gelang Max Bill 1939 mit der Gestaltung des 
3. Bands des „Œvre Complète“ von Le Corbusier. Heute 
werden Raster beim Grafikdesign, bei der Webseiten- 
Gestaltung etc. eingesetzt – und natürlich auch in der 
Baubranche mit CAD-Software.

Quelle: Auszüge aus wikipedia - http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Spezial:Zitierhilfe&page=Gestaltungsraster&id=129507002&printable=yes




